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KIRCHE UND HANDWERK

Spitzentreffen Kirche und Handwerk
Die Situation Jugendlicher und junger Erwachsener haben die evangelischen Kirchen und die
Handwerkskammern in Rheinland-Pfalz bei einem Spitzengespräch in Mainz am Dienstagnachmittag
in den Blick genommen. „Wir stehen gemeinsam für Werte ein, die für unsere Gesellschaft
lebensnotwendig sind“, erklärten der hessen-nassauische Kirchenpräsident Volker Jung und der
pfälzische Kirchenpräsident Christian Schad sowie der Sprecher der Arbeitsgemeinschaft der
Handwerkskammern in Rheinland-Pfalz, Kurt Krautscheid. Dazu gehöre, dass junge Menschen aus
verschiedensten Ländern und unterschiedlichsten Milieus in Ausbildung und Beruf sowie in der
evangelischen Jugendarbeit Räume für persönliche Entwicklung und Entfaltung erhielten.

Kammerpräsident Krautscheid erinnerte an den Slogan des Handwerks, „bei uns zählt nicht, wo man
herkommt, sondern wo man hin will.“ Für die evangelischen Kirchen gelte, „dass jeder Mensch
wertvoll und von Gott geliebt ist und daher in seiner Würde ernst genommen werden muss“, sagte
Kirchenpräsident Schad. Bei der Integration von Geflüchteten und sozial Benachteiligten hielten
Kirchen und Kammern ein vielfältiges Angebot an Beratung und Begleitung bereit. „Wir tragen
entscheidend nicht nur zur wirtschaftlichen, sondern auch zur sozialen Stabilität in unserem Land
bei und sind durch unsere dezentralen Strukturen gerade auch in kleinstädtischen und ländlichen
Räumen präsent“, erklärten die Präsidenten.

Konkret vereinbarten die Kirchen und Handwerkskammern eine engere Zusammenarbeit, um
Jugendliche bei der Berufsorientierung zu unterstützen. So könnten die Kammern Seminare für
Jugendleiter anbieten, in denen diese lernen, praktische Aktivitäten aus dem handwerklichen
Bereich mit Kindern und Jugendlichen sicher und mit professionellem Ergebnis durchzuführen. Auch
bei der Renovierung von Jugendräumen könnten Fachkräfte mit Rat und Tat Jugendgruppen
unterstützen. Ein erfolgreiches Projekt der Kooperation stelle die Aktion „5000 Brote“ dar, bei der
Konfirmanden in Bäckereien für die Hilfsaktion „Brot für die Welt“ lernen, wie man Brot backt.

Die Vertreter der evangelischen Kirchen und der Handwerkskammern in Rheinland-Pfalz zeigten sich
überzeugt, dass das duale Ausbildungssystem jungen Menschen eine Vielfalt von Ausbildungs- und
Karrieremöglichkeiten biete. „In 130 Berufen wird ausgebildet“, sagte Kammerpräsident Kurt
Krautscheid und betonte, dass damit „für nahezu jeden jungen Mann und jede junge Frau eine Tür
im Handwerk offen steht.“ Die Kirchen wiederum nehmen nach Auffassung von Kirchenpräsident
Christian Schad ihre Verantwortung gegenüber der jungen Generation in der Vermittlung von
Werten, z.B. in einem praxisnahen Religionsunterricht in den Berufsschulen und in Angeboten des
kirchlichen Dienstes in der Arbeitswelt, wahr. Zu diesen Angeboten zählten auch die Vermittlung und
Beratung bei Konflikten zwischen Ausbildungsbetrieb und Auszubildenden.
Gemeinsame Erklärung

Hintergrund

In Rheinland-Pfalz liegen die Gebiete von drei evangelischen Landeskirchen: die Evangelische Kirche
in Hessen und Nassau (EKHN) in den ehemaligen Regierungsbezirken Rheinhessen und Montabaur,
die Evangelische Kirche im Rheinland (EKiR) überwiegend in den ehemaligen Regierungsbezirken
Koblenz und Trier sowie die Evangelische Kirche der Pfalz (EKP) im ehemaligen Regierungsbezirk
Pfalz. In der Arbeitsgemeinschaft der Handwerkskammern in Rheinland-Pfalz sind die Kammern
Koblenz, Rheinhessen, Trier und der Pfalz zusammengeschlossen.
An dem Spitzentreffen in der Vertretung der evangelischen Kirchen in Rheinland-Pfalz nahmen die
Handwerkskammerpräsidenten Dirk Fischer (Pfalz), Kurt Krautscheid (Koblenz), Hans-Jörg Friese
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(Rheinhessen) sowie die Hauptgeschäftsführer der Kammern teil. Für die evangelischen Kirchen
waren u.a. die Kirchenpräsidenten Christian Schad (Evangelische Kirche der Pfalz), Volker Jung
(Evangelische Kirche in Hessen und Nassau) und der Präses der Evangelischen Kirche im Rheinland,
Manfred Rekowski, vertreten. Pfarrer Volker Rahn, Pressesprecher der Ev. Kirche in Hessen und
Nassau
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